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Gin Kutturwerk »nter der Kr de.
Hundert Jahre sind verflossen, seit der erste Na¬

poleon über den gewaltigsten aller Alpenpässe, den Simp -
lon , eine gute Fahrstraße erbaute und dem Verkehr über¬
geben ließ . Mit Bewunderung betrachtete man damals
das gewaltige Werk. Große Feierlichkeiten begleiteten die
Eröffnung dieser Straße . Aber ein bedeutsameres und ,
selbst wenn man den Maßstab der Technik unserer Zeit
anlegt , ein . staunenswerteres Werk wurde Freitag , nach¬
dem die Feierlichkeiten der Einweihung verrauscht sind,
dem Verkehr übergeben . Während kaum die Töne des
Posthorns hoch oben in der schwindelnden Höhe des
Alpenpasses verklungen sind, durchsaust unten tief in den
Eingeweiden des Bergriesen der Eilzug die 20 Kilometer
lange Röhre des Simplon -Tunnels .

Unsere Leser sind wiederholt über die Schwierigkei¬
ten gerade dieses Tunnelbaues , der nicht weniger als 57
Opfer an Menschenleben forderte , unterrichtet worden .
Wir können uns also hier auf die Erörterung technischer
und Verkehrsfragen beschränken.

Das gigantische Werk, das der nimmerrastende Men¬
schengeist vor 40 Jahren bereits plante , und das am
13. August 1898 in Angriff genommen wurde, stellt den
längsten Bergdurchstich dar , den es gegenwärtig auf der
Erde gibt . Aber gegenüber kürzeren Bahnen hat der
Aimplon -Tunnel den Vorteil , weit niedriger als die
anderen Alpentunnels zu liegen . Er befindet sich 765,2
Meter über dem Meeresspiegel , der Gotthard -Tunnel 1154,
der Mont Cenis 1252 und der Arlberg -Tunnel sogar
1311 Meter . Tie Züge brauchen also nicht so hoch ge¬
schleppt werden, der Betrieb ist daher billiger . Je
steiler , und abschüssiger die Zufahrtsstrecken, desto ge¬
ringer ist die Fahrgeschwindigkeit und die Sicherheit .

Von hoher Bedeutung ist es, daß im Simplon -
Tnnnel der elektrische Betrieb eingeführt wird .
Es werden also alle Unannehmlichkeiten und Gefahren ,
die mit dem Betriebe längerer Tunnels durch Dampf -
Züge verbunden sind, wegfallen . Zwei elektrische Kraft¬
stationen sind an den Ausgängen des Tunnels angelegt ,
die den Strom der Lokomotiven durch zwei blanke
Fahrdrähte zuführen , während die Schienen die dritte
Leitung darstellen . Bei der günstigen Lage der Sta¬
tionen geht der Strom unmittelbar von der Maschine
aus die Fahrleitung über . Irgendwelche Zuleitung , Ka-
belspeisedrähte oder Transformatoren werden nicht bö -
änsprucht . An der Tunneldecke sind in Abständen von
25 Metern Querdrähte befestigt , an denen die Fahr¬
drähte aufgehängt sind. Auf den beiden Ausgangsbahn¬
höfen ^ind Vorrichtungen zum Auswechseln der Dampf¬
lokomotiven gegen die elektrischen Lokomotiven getroffen .
Diese elektrischen Lokomotiven sind überaus kräftig ge -
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„ Das ist ja eine enorme Summe ! " rief Arnold bestürzt,
wahrend er daS Lorgnon wieder ans die Nase klemmte und den
Blick voll banger Erwartung ans den Buchhalter heftete. „ Wozu
soll dieses Geld dienen? War es eine Privalschnld oder . . ."

„ Gedulden Sie sich noch einige Minuten, " fiel Waldemar
ihm in die Rede, „ hier ist ein au mich adressierter Brief, Wir
Werden wohl in ihm Ihre Fragen beantwortet finden ! " Er er¬
brach das Siegel und entfaltete das ziemlich lange Schreiben,
das er mm mit gespannter Aufmerksamkeit las.

Je weiter er kani in seiner Lektüre , desto finsterer umwölkte
sich seine Stirn .

Arnold Wallendorf, der ihn scharf beobachtete, mußte schon
setzt erkenne », daß der Brief sehr unangenehmeMitteilungen ent¬
hielt.

Und dies war in der Tat der Fall . Gustav Wallendorf hatte
sich in England an sehr gewagten Unternehmungen beteiligt,
von denen sein Geschäftspersonal nichts erfahren sollte, da diese
Geschäfte seinen Kredit erschüttern und untergraben konnten ,
Wenn seine Beteiligung an ihnen bekannt wurde.

Wenn die Unternehmungen glückten , so wurde er mit einem
Schlage ein Krösus , und dies erschien ihm so verlockend , daß er
sein ganzes Vermögen auss Spiel setzte, um das glänzende Ziel
zu erreichen. Den Briefwechsel mit dem englischen Hause führte
er allein und nur sein Geheimbuch enthielt die nötigen Notizen
über jene Spekulationen , die , wenn sie fehlschlugen , ihn auch mit
dem Gesetz in Konflikt bringe» konnten . Das ganze Betriebs¬
kapital hatte das englische Haus vorgestreckt , Wallendorf mußte
sich vorläufig durch Wechselakzepte verpflichten, die Hälfte des
Verlustes zu tragen .

Im Anfang schien das Wagnis gelingen zu wollen , dann
aber traten plötzlich Konjunkturen ein , an die man nicht ge¬
dacht hatte, und die nun alles in Frage stellten. So groß im gün -
fügen Falle der Gewinn gewesen wäre , ebenso groß war nun
auch der Verlust ; das Vermögen WallendorfS reichte nicht hin ,
ihn vollständig zu decken . Er hatte Vabanque gespielt und das
Spiel verloren !

Bis zum letzten Augenblick hatte er noch an seinen Hoff-

baut , dabei leicht und klein . Sie - sind 12i/z Meter lang
und wiegen 62 Tonnen . Während die Güterzüge eine
Dnrchfahrtszeit von 40 Minuten in jeder Richtung be¬
anspruchen, beträgt die ' Fahrzeit für Personenzüge von
Jselle nach Brig 30 Minuten , von Brig nach Jselle 20
Minuten . Dieser elektrische Betrieb wird , falls er sich
bewährt — und das ist wahrscheinlich — Veranlassung
dazu geben , daß dem elektrischen Betriebe ein weites
Feld , zumal bei den Alpenbahnen , erobert wird . Es
ist zu erwarten , daß in Zukunft kaum mehr eine Alpen¬
bahn ohne elektrischen Betrieb gebaut wird .

Im Verkehr zwischen Deutschland und Italien
wird der neue Tunnel wenig Veränderungen Hervorru¬
fen. Allerdings später , wenn die Schweiz ihre neuen
Zufahrtsstrecken zum Simplon vervollständigt hat , wird
auch der deutsche Durchgangsverkehr nach Italien von
der Simplon -Linie Nutzen ziehen. Vorläufig bleibt noch
immer die Gotthard -Straße für Deutschland der beste
Weg nach der alpenninischen Halbinsel - Aber den Ver¬
kehr zwischen England , Frankreich und Italien wird der
neue Alpentunnel bedeutend beeinflussen. Er wird einen
großen Teil des internationalen Verkehrs, der bisher
von England über Calais oder Boulogne nach Paris und
dann durch den Mont Cenis -Tunnel nach Italien ge¬
langte , an sich ziehen. Die Mont Cenis -Bahn wird also
Schädigungen erleiden . Man wird daher in Frankreich
neben der einen Zufahrtslinie zum Simplon eine zweite
Linie anlegen müssen.

Der Weltverkehr wird den Simplon -Durchstich
ertragreich machen. Von England , Frankreiech und Bel¬
gien im Norden , von Ostasien , Indien und Egypten im
Süden kommen die Quellen , die sich im Simplon zu
einem Strom vereinigen werden.

So ist wiederum eine „ völkerverbindende Straße "
vollendet worden , die viele Nationen einander näher -
rücken wird . Die Technik ist eine Kulturmacht ersten
Ranges .

Graf Posadowsky über Lungenheilstätten .
Staatssekretär Graf Pos a d ow s k y hielt in der General¬
versammlung des deutschen Zentralkomites zur
Errichtung v o n Hei l stätten für Lu ngenkranke
in Berlin eine Rede zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose ; er führte unter anderem aus : „Wir müssen noch
viel mehr Volksheilstätten zu begründen suchen, um jeden,
der es bedarf, sofort und rechtzeitig in die Fürssrge dieser
Heilstätten zu übernehmen. Ferner mangelt es an der
nötigen Anzahl von Frei st el len in den einzelnen Anstalten,
um auch bedürftigen Personen ohne Verzug die nötige Für¬
sorge kostenlos angedeihen zu lassen . "

nungeu festgehalten ; wenn die englischen Häuser, die an jenen
Unternehmungen beteiligt waren , ihren Verpflichtungen nach¬
kamen , so konnte er vielleicht den Schiffbruch verhüten ; seine
kaufmännische Ehre war in diesem Falle gerettet, Sparsamkeit
und rastloser Fleiß mußten dann das Verlorene wieder einbrin-
gen .

Aber jene Häuser fallierten , und von ihm forderte man nun
volle Deckung . Er konnte die verlangten Geldsummen nicht zah¬
len, es blieb nun auch ihm nichts anderes übrig, als sich ban¬
kerott zu erklären, und aus die Frage : Was dann ? fand er
nun eine Antwort , die ihm Granen einflößte.

Sein Sohn und ftin Bruder konnten ihn nicht unterstützen ,
wenn er verarmt war , und wie hätte er, an ein üppiges Wohl¬
eben gewöhnt , von Almosen leben mögen !

Es blieb ihm noch ein Weg, den vor ihm schon mancher
betreten hatte : er konnte zusammenraffen, was er noch besaß
und damit die Flucht ergreifen. Das aber wollte er nicht , es
war ein jämmerliches Dasein, als ehrloser Betrüger von Land
zu Lande gehetzt zu werden und sich in der Heiniat verachtet
zu wissen , in der er früher eine hohe Stellung eingenommen
hatte.

An daS Leben fesselte ihn nichts mehr, sein leichtsinniger Sohn
hatte ihm nie Freude gemacht , die unglückliche Ehe seiner Toch¬
ter und das Zerwürfnis mit dem Schwiegersohn warsen auch
nur finstere Schatten auf seinen Lebenspfad .

Unter diesen Verhältnissen glaubte er nichts Besseres tun zu
können , als seinem Leben ein Ende zu machen ; es bot ihm ja
fortan nichts weiter als Schande und Armut .

Die Sorge für sein HauS legte er seinem erprobten Buch¬
halter ans Herz ; er bat und bevollmächtigte ihn, das Geschäft
zu liquidieren und sein möglichstes zu tun, um mit den Gläubi¬
gern ein Abkommen zu treffen, daS wenigstens die Ehre des
Hauses rettete.

Am Schluffe dieses Schreibens ermahnte er noch seinen Sohn,
die Bahn des Leichtsinns zu verlassen und durch redliche Arbeit
sich eine ehrenvolle Existenz zu verschaffen .

Schweigend überreichte Waldemar das Schreiben dem jun¬
gen Herrn, der den Blick mit nervöser Haft über die Zeilen
schweifen ließ.

. So war also meine Ahnung richtig I' brauste Arnold Wal-

1906.

Hages-gyroM.
Berlin , 31 . Mai . Der Kaiser hielt heute früh

die Frühjahrsparade über das Gardekorps (mit
Ausnahme der Potsdamer Garnison ) auf dem Tempel¬
hofer Feld ab.

Berlin , 31 . Mai. Im Herbst wird wieder ein e n g-
lisches Kreuzergeschwader , nämlich das , welches
Kronstadt besuchen soll, der deutschen Ostsee -
küste einen Besuch abstatten . Im vorigen Jahre galt er
Danzig und Neufahrwasser , diesmal will sich die eng¬
lische Marine die Gegend von Travemünde und Pil -
lau ansehen. Die üblichen Mitteilungen sind schon er¬
folgt . Die englische Flotte wird natürlich so freundlich
wie im vorigen Herbst ausgenommen werden.

Altona , 31 . Mai . Soeben ist aus Duala (Ka¬
merun ) die Nachricht eingetroffen , daß King Akwa und
die Häuptlinge , die in Untersuchungshaft zurückbehal¬
ten waren , frei sind . Tic Freilassung erfolgte schon am
2 . Mai . Ter Richter des sogenannten unparteiischen Ge¬
richts war Dr . Hetzel .

Breslau , 31 . Mai . Im Fäll Biewald hat Ju¬
stizrat Dr . Mamroth , nachdem ihm das Polizeipräsi¬
dium die Erfolglosigkeit seiner Recherchen mitgeteilt hat,
nunmehr bei der Staatsanwaltschaft die Einleitung eines
Er mi tt el un gs v er fa h r e ns und die eidliche Ver¬
nehmung aller Schutzleute vor dem Richter beantragt .

Freiburg i . Br . , 31 . Mat . Bet der heutigen Wahl
des Oberbürgermeisters wurde Oberbürgermeister Dr . Win¬
ter er einstimmig auf weitere neun Jahre wiedergewählt .
In Anerkennung seiner außerordentlichen Verdienste wurde
der Erhalt desselben auf 21,006 Mk. einschließlichWohnungs-
geldcntschädtgung erhöht. Außerdem soll eine neuangelegte
Straße den Namen „Wtntererstraße" erhalten .

Stratzburg , 31 . Mai . In einer gestern Wend
stattgehabten Versammlung der hies . sozialwissenr -
schaftlichen Vereinigung , in welcher onnä . ror .
pol . Brom einen Vortrag über den jetzigen Stand der
elsaß-lothringischen Versa isungsfrage hielt , teilte
der Referent mit , nach zuverlässigen Informationen be¬
absichtige die Regierung , die Revision der elsaß-loth¬
ringischen Verfassung mit der formellen Ausschaltung
des Reichstages als gesetzgebenden Faktors für Elsaß -
Lothringen zu beginnen , um sodann eine Abänderung
des Wahlrechts zum Landesansschuß etwa derart herbei¬
zuführen , daß nur die Bezirkstage ein Wahlrecht zum
Landesausschuß besitzen sollen.

Wien , 31 . Mai . Wie die „Neue Freie Presse
" mel¬

det, soll Frhr . v . Beck entschlossen sein , das Kabinett
ohne Tschechen zu bilden und ihnen Plätze freizuhalten .
Die Verhandlungen sollen morgen Abend beendet sein.

lendorf auf . „ Wie konnte mein Vater diese Dummheit begehenf
Er war reich genug . . . "

„ Alle diese Vorwürfe ändern nun nichts mehr, " unterbrach
ihn Waldemar mit erzwungener Ruhe . „ Das Geschehene läßt
sich nicht ungeschehen machen , und es gilt nun, dem Sturme
die Stirne zu bieten, dessen Ausbruch nicht lange auf sich warten
lasse » wird .

"
„Das muß ich Ihnen überlassen," erwiderte Arnold , der mit

großen Schritten auf und ab wanderte , „ ich kann in dieser An-
gelegenheit nichts tcpi und habe auch keine Lust, mich mit den
Gläubigern herum zu zanken . Ich hoffe, Sie werden Ihre Maß-
regeln so treffen, daß für mich ein anständiges Kapital übrigbleibt . Alles können die Gläubiger nicht beanspruchen, und die
englischen Spekulanten mögen zuseheu , wo sie ihre Deckung fin¬
den "

Wäldemar hatte das Haupt hoch erhoben, ein Blick der Ent¬
rüstung zuckte ans seinen Augen . „ Unter den obwaltenden Um-
ständen darf ich weder aus Sie noch auf eine andere Person
Rücksicht nehmen," sagte er . „ Ihr verstorbener Vater hat mir
die Ehre des Hauses anvertraut , ich werde sie wahren , so gut
ich eS vermag .

Arnold war horchend stehen geblieben , sein Blick ruhte aufder Tür, hinter der sich Schritte vernehmen ließen . „Da kommt
mein Onkel, " versetzte er , indeni er hastig den Brief aufnahm,den er auf den Tisch gelegt hatte ; „ wir reden später noch da¬
rüber, gehen Sie jetzt hinunter und verpflichten Sie das Per¬
sonal zur Verschwiegenheit ; der Lärm wird ohnedies groß ge¬
nug werden .

"
Er hatte das letzte Wort noch nicht ausgesprochen, als Onkel

Heinrich in der offenen Tür erschien .
Dieser war ein großer , stattlicher Herr , in seiner ganzen

äußeren Erscheinung glich er einem pensionierten Offizier . Der
sorgsam gepflegte Bart, der Lippen und Kinn bedeckte, war be¬
reits ergraut , auf dem Haupte zeigte sich schon die beginnende
Glatze , aber die dunkeln Augen blickten noch lebhaft und feurig,und die roten Wangen ließen erkennen , daß das Blut noch mit
jugendlicher Frische in den Adern kreiste .

Mit einer leichten Verbeugung schritt Waldemar an ihm vor¬
bei . Der alte Herr warf ihm nur einen flüchtigen Blick nach,dann trat er rasch zu seinem Neffen, der ihm den Brief schon
entgegenhielt . ' 12S.S0



da der Kaiser dringend wünscht , daß das neue Kabinett
ror Pfingsten gebildet werde.

Mailand , 31 . Mai . Zu Ehren der Teilnehmer an
der Simplgn - Feier fand heute Abend ein Konzert
im Stalatheater statt . Das Theater war festlich beleuch¬
tet , die Logen mit schwer duftenden Blumen geschmückt. Tie
prächtigen Toiletten der Mailänder Damen erregten Be¬
wunderung . Das Programm umfaßte Mendelsohn , Bach,
Wagner , Tschaiköwski und Rossini . Präsident Forrer
und der Graf von Turin wohnten dem Konzert in der
Hofloge bei und wurden vom Publikum begeistert begrüßt .

Paris . 31 Mat. Die Versammlung der fran¬
zösischen Bischöfe kam hente Vormittag mit der Besprech¬
ung der von dem Erzbischof von Besancon gestern vorge¬
brachten Vorschläge bez der Kultursvereinigungen
zu Ende. Man weiß nicht , welche, und ob überhaupt eine
Entscheidung getroffen worden ist . Es wird mit Bestimmt¬
heit behauptet, daß die Bischöfe sich nur in den Fällen an
ihre Beschlüsse gebunden erachten , wenn der Vatikan, der
mit Verleugnung seiner selbst verfahren wird , dieselben
Entscheidungen treffe .

Madrid , 31 . Mai . Der König wurde vom Schloß
aus , die Prinzessin Ena vom Marineministerium aus
in glänzendem Zuge zur Kirche San Jeremino geleitet,
bejubelt von der riesigen Volksmenge . Der König er¬
wartete die Prinzessin am Eingang der Kirche . Die
Trauung wurde vorgenommen vom Kardinal Sancha ,
Erzbischof von Toledo und Primas von Spanien . Als
Diakon fungierte der Bischof von Nottingham .

Newyork , 31 . Mai . Das hiesige Sanitütsamt
untersucht die hiesigen S ch l acht Häuser , in denen
zum Teil die gleichen Zustände wie in Chicago herrschen.
Die neueren Enthüllungen zeigen, daß der Fleisch -
trust Agenten aussandte , um fehlerhaftes
Vieh zu kaufen , und daß er im letzten Jahre 160000
Stück für den inländischen Konsum schlachtete .

In Thann (Mittelfranken ) sind zwei Knaben des
Bäckermeisters Simon beim Baden in der Altmühl er¬
trunken . Die Leichen der 8 und 15 Jahre alten Un¬
glücklichen wurden geborgen ; sie hielten sich umschlungen.

Die in Ludwigs Hafen vermißte 15jährige He¬
lene Wettges wurde Donnerstag Nachmittag von ih¬
ren Eltern auf dem Friedhof angetroffen . Sie gab
an , auch die Nacht von Dienstag auf Mittwoch
dort verweilt zu haben . Das Mädchen wird nun hoffent¬
lich in eine Heilanstalt verbracht.

In der Trunkenheit nach vorangegangenem Streit
schlug in Eisenach der städtische Arbeiter Oskar Holz-

'heim mit einem Hammer auf seine 40jährige Ehefrau
ein , daß diese bewußtlos zusammenbrach . Tann stieß
!er sich ein Dolchmesser von hinten in den Hals und
verletzte sich die Halsschlagader so, daß er nach kurzer
Zeit verblutete . Die Ehefrau ist schwer , jedoch nicht
lebensgefährlich verletzt . Aus einem Vorgefundenen Zet¬
tel geht hervor , daß Holzheim die Tat mit Ueberlegung
ausgeführt hat .

Bei Eupen explodierte im Güterschuppen von
Welkenraedt , anscheinend infolge von Unvorsichtig¬
keit eines Arbeiters , eine Kiste Dynamit . Drei Men¬
schen sind tot . Der Güterschuppen ist abgebrannt . Eine
in der Nähe befindliche Ladung Pulver konnte gerettet
werden.

Professor Schatz in Rostock , gegen den die Tis -
ziplinaruntersuchung wegen unrechtmäßiger Verwendung
amtlicher Gelder schwebt, wurde vom Großherzog aus
feinen Aemtern entlassen.

Seit 1 Uhr nachmittags brennt bei heftigem Südwest¬
wind das 15 Kilometer östlich von Freibnrg ( Schweiz )
gelegene Dorf Plaf feien nebst dem Weiler Ried ;
bis 2 Uhr standen ungefähr 50 Gebäude in Flammen . !

Ter Ort Plaffeien Kanton Freiburg (Schweiz) , !
ist durch das Feuer völlig zerstört . 42 Häuser f
wurden eingeäschert, 50 Familien sind obdachlos. Zwei j
Personen wurden bei den Rettungsarbeiten schwer ver - !
letzt . I

Das englische Schlachtschiff „ Montagu "
, das an ;

der felsigen Rüste bei Lundy Island im Bristoler Ka- !
nal gestrandet ist , scheint ganz verlooren . Ter '

Boden ist herausgerissen , das ganze Schiff ist mit Was¬
ser gefüllt und senkt sich nach der Steuerbordseite . Meh¬
rere Leute der Mannschaft sollen verletzt sein . Beide
Schrauben und der drahtlose telegraphische Apparat sind
verloren . Das Schiff ist 1903 für 30 Millionen Mark
erbaut worden . i

Jur Lage in Außland .
Neue Gewalttaten .

Aus St . Petersburg wird dem Berl . Tageblatt
gemeldet : Dem Ministerium des Innern ist eine Reihe von
Berichten über den Ausbruch von ländlichen Unruhen
in verschiedenen Gouvernements zugegangen , die mit Brand¬
stiftungen an Gütern von hohen Beamten und Mitgliedern
der Hofpartei begonnen haben . Die Kampforganisation hat
den Beschluß gefaßt die Amnestiegewaltsamdurch -
zuführen , die Wachen der Gefängnisse durch Bomben
niederzumachcn und die Gefangenen zu befreien . Infolge¬
dessen ist der Schutz der Gefängnisse bedeutend verstärkt
worden.

In Warschau wurde der Chefingenieur der flämi¬
schen Kanalisation Grotowski , auf offener Straße durch
3 Schüsse schwer verwundet . Die Täter sind
vermutlich Sozialisten ; die Veranlassung zu dem Ueberfall
dürfte in einer Streitangelegenhett zu suchen sein .

Attentat auf das spanische Königspaar.
Madrid , 1 . Juni . Auf den Königlichen Hoch¬

zeitszug wurde gestern eine Bombe in die Nähe
des Königswagens geschlendert , die in einem Blu¬
menstrauß verborgen war . Das Königspaar kehrte
unversehrt heim . Ein Ausländer und ein Spanier
wurden verhaftet . Der Königswagen ist stark beschädigt .

Madrid , 1 . Juni . Ter Bombenanschlag aus
das Königspaar geschah, als der Wagen einen Au¬
genblick anhielt . Die Bombe traf die rechte Seite
des Wagens zwischen Rädern und Pferden und ex¬
plodierte . Ein Reitknecht und 2 Pferde wurden

getötet , der neben dem Wagen reitende Herzog von
Sotoniayor leicht verletzt . Ferner wurden 4
Spalier bildende Soldaten getötet und ein
Leutnant , der gerade präsentierte , tätlich verletzt .
Im Publikum kamen zahlreiche Verletzungen vor , darun¬
ter auch bei Frauen . Nach der Explvsion trat oer Her¬
zog von Cornachucllvs an den Wagen , öffnete ihn
und war dem äußerst bewegten Königspaar
beim Aussteigen behilflich . Wegen deS Attentats wurden
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen , jedoch wurde
kein Ausländer verhaftet . Tie Bombe war aus poliertem
Stahl und 1 Zentimeter dick. Das Haus , von dem aus
das Attentat verübt wurde, gehört der Königin -Mutter ,
es ist bstöckig. Nach dein Anschlag fanden sich die frem¬
den Fürstlichkeiten , außerordentlichen Gesandten und das
diplomatische Korps im Schloß ein und trugen sich in
die aufgelegten Listen ein . Amtlich wird bekannt gemacht,
es sei noch ungewiß , ob eine oder 2 Bomben geworfen
wurden . Der Urheber des Verbrechens ist be¬
kannt , er nennt sich Manuel Turan und ist Kata¬
lonier . Das Zimmer mietete er am 22 . Mai für 25
Pesetas täglich, er ist elegant gekleidet und legte eine
ausgesprochene Vorliebe für Blumen an den Tag .

Madrid , 31 . Mai . Das furchtbare Attentat hat
mit einem Schlage die Hochzeitsfreude geendet. Die Ex¬
plosion der Bombe hatte , ohne das Königspaar selbst zu
verletzen , eine furchtbare Wirkung . Tie Staatskarosse ,
worin das junge Königspaar saß und nach beiden Seiten
für die jubelnde Begeisterung dankte, ist leicht beschädigt.
Der König und djie Königin mußten in einem anderen
Wagen die Fahrt zum Schloß sortsetzen . Außer dem ge¬
töteten Pferd vor der Staatskarosse ist ein anderes schwer
verletzt . Eine auf dem Balkon ' eines nahen Hauses zn -
schauende Gräfin wurde getötet, ihre Tochter schwer ver¬
letzt . 15 Leute aus dem Publikum sollen getötet worden
sein, doch kann man bei der ungeheuren allgemeinen Er¬
regung nichts Zuverlässiges erfahren . Die Zahl der Ver¬
wundeten ist groß und soll über dreißig betragen . Be¬
sonders viele der spalierbildenden Soldaten sind verletzt,
von denen fünf tot geblieben sein sollen , sicher rst , daß
außer der Explosion auch die fürchterliche Panik zur Größe
des Unglücks beitrug . Als die Detonation erfolgte , stürzte
alles wie wahnsinnig in die nächsten Häuser . Unter den
Toten befinden sich auch 2 Frauen .

Madrid , 1 . Juni . Bei dem B o mb e n at te tt -
tat wurden im ganzen 50 Personen verletzt , da¬
runter 5 lebensgefährlich . Unter den Verletzten be¬
findet sich auch der Sohn des General Weyler . Die
Königin ist sehr angegriffen , die Vertreter der aus¬
wärtigen Mächte sind sämtlich wohlbehalten . Auf dem
Balkon des Hauses , von dem die Bombe geworfen
wurde , sind 7 Personen getötet . Die gesamte
Presse spricht ihre. Entrü st nng über das Attentat
aus .

Paris , 1 . Juni . Die Nachricht von dem Mad¬
rider Attentat hat in Paris umso größeren Ein¬
druck gemacht, als gestern gerade ein Jahr ver¬
flossen ist seit dem Pariser Attentat auf den Kö¬
nig von Spanien und den ehemaligen Präsidenten Lou -
bet . Dieser hatte gestern Abend sogar eine Anzahl
Freunde zu sich geladen, um den Jahrestag seiner Ret¬
tung zu feiern , und die Freude wurde durch die Nachricht
von dem neuen Attentat grausam gestört.

WürLt. Landtag .
Stuttgart , 31 . Mai . Tie Abgeordnetenkammer

hat in ihrer heutigen Sitzung die Beratung des Ge¬
setzes betr . die Gewerbe - und Handelsschulen
fortgesetzt .

Zn Art . 1 , der die Verpflichtung der Gemeinden
zur Errichtung gewerblicher Fortbildungsschulen betrifft ,
hat Liesching (Vp . ) , Re mb old - Aalen (Ztr . ) und
Domkapitular Berg Anträge eingebracht . Die elfteren
Anträge sind bereits bekannt . Nach dem Antrag des
Domkapitular Berg sollen diejenigen Gemeinden zur Er¬
richtung von Gewerbeschulen verpflichtet sein, in wel¬
chen die Zahl der unter 18 Jahre alten männlichen
Arbeiter in den Holz- und Metallbearbeitungs -, in den

j Bau - und Dekorationsgewerben , in den kaufmännischen
. Berufen , sowie in solchen Gewerben, welche durch Ge-
f meindesatzung als weiterhin unter das vorliegende Ge-
i setz fallend bezeichnet werden, durchschnittlich 40 beträgt ,
j Domkapitular Berg begründet diesen Antrag .
! Berichterstatter Dr . Hieb er betont , daß es nicht

wünschenswert sei , daß die Gewerbe, die für die Ge¬
werbeschule in Betracht kommen, im Gesetz genauer be¬
zeichnet werden .

Liesching (Vp . ) äußert ähnliche . Bedenken gegen
i den Antrag des Domkapitular Berg und empfiehlt den

folgenden Antrag zur Annahme : „ Solange die Zahl
der schulpflichtigen Arbeiter durch diese Befreiung (Dis¬
pensation ) die Zahl 30 nicht erreicht, hört die Verpflicht¬
ung der Gemeinde zur Errichtung und Unterhaltung der
gewerblichen Fortbildungsschule ans.

"

j Schmidt - Maulbronn (Vp . ) : Unter Umständen sei
r der Antrag Berg schon im Zeitraum von einem Jahr
; durch die Verhältnisse überholt . Redner hält auch den

Antrag Liesching für zu weitgehend.
Nach dem Antrag Rembold-Aalen , den dieser in

längeren Ausführungen begründet , sollen für die Unter¬
grenze (40 Schüler ) diejenigen jugendlichen Arbeiter , die
durch Dispensation von dem Besuch der gewerblichen
Fortbildungsschule befreit sind oder eine gleichwertige Jnn -
ungs - und Fachschule besuchen , nicht in Betracht kommen .

Minister Dr . v . Weizsäcker geht davon aus , daß
der Regierungsentwurf dasselbe bezwecke wie die sämt¬
lichen vorliegenden Anträge .

An der weiteren Debatte beteiligen sich Bericht -Er -
statter Hieber und die Abg . Liesching und Schmidt -Maul¬
bronn .

Domkapitular Berg führte dem Minister ^ gegen¬
über aus , daß niemand im Hause sei, der zur Einsicht
der Regierung so viel Vertrauen habe, wie er . Das
Zustandekommen dieses Gesetzes aber , das von vornher -

, ein den Charakter einer Mißgeburt trage , müsse man zu
! verhindern suchen .
i Minister v . Weizsäcker : Er müsse dagegen Ver¬

l Wahrung einlegen , daß die Regierung mit ihrem Ent¬
wurf eine Mißgeburt in die Welt setze.

Der Antrag Berg wird sodann abgelehnt , ebenso
der Antrag Rembold-Aalen . Der Antrag Liesching ge¬
langt zur Annahme und im übrigen der Komm . -Antrag .

Art . 2 und 3 werden mit unwesentlichen redaktio¬
nellen Aenderungen genehmigt , entsprechend den zu Ar¬
tikel 1 gefaßten Beschlüssen . — Art . 4 ist bereits erledigt.

lieber Art . 5— 7 , die von solchen Fortbildungsschu¬
len handeln , zu deren Errichtung keine gesetzliche Ver¬
pflichtung besteht , berichtet der Abg . Dr . Hieber . Tie
Kommission beantragt hier Zustimmung zu dem Re¬
gierungsentwurf .

Kultminister Dr . v . Weizsäcker regt einige re¬
daktionelle Aenderungen an . Mit diesen Aenderungen
wird der Artikel nach kurzer Debatte angenommen .

In Art . 6 ist die Errichtung von Bezirksschulen
durch mehrere Gemeinden geregelt . Auch hier gelangt
der Komm .-Antrag zur Annahme . Art . 7 wird nach dem
Entwurf genehmigt . Als Art . 8 wird der beschlossene
Art . 4 eingeschaltet.

Als Art . 9 soll dem Komm . -Beschluß folgender neuer
Artikel eingefügt werden : Bei den Unterhaltungskosten
der gemäß Art . 1, 5 und 6 errichteten Fortbildungs¬
schulen übernimmt der Staat die Hälfte des Abmangels ,
der sich , abgesehen von den Aufwendungen für Schul¬
räume und Inventar ergibt . Vorausgesetzt ist hierbei,
daß die betreffenden Schuleinrichtungen die Genehmig¬
ung der Oberschulbehörde erhalten haben . Zu den Ko¬
sten der Beschaffung neuer Schulräume können staatliche
Beihilfen gewährt werden.

Ber . -Erst . Dr . Hieber empfiehlt diesen Artikel
Schäffler (Soz . ) tritt dafür ein, daß die Pflicht

zu staatlichen Beiträgen bei Schulbauten für die Fort¬
bildungsschulen im Gesetz statt mit dem Wort „ können"
mindestens mit „ sollen" sestgelegt werde.

Kultminister Dr . v . Weizsäcker weist darauf hin,
daß in Württemberg von Staatswegen jetzt schon sehr
viel fiir die Fortbildungsschulen getan werde.

Ber .-Erst . Dr . Hieber bezeichnet die Wünsche
Schäfflers ebenfalls als zu weitgehend.

Schlichte (Z . ) befürwortet ein liberaleres Vor¬
gehen in den Beiträgen zu den Wahlfächern .

Liesching (Vp . ) regt an , in einer Resolution zu
sagen : Die Regierung möge zur Schaffung neuer Schnl-
räume Beiträge leisten. Man könne dann den unklaren
Absatz 2 streichen .

Liesching stellt hierauf einen diesbezüglichen An¬
trag , der angenommen wird .

Art . 10 regelt die Organisation des Unterrichts an
der gewerblichen Fortbildungsschule . Der hierzu gestellte
Kommissionsantrag , der im wesentlichen auf Zustimm¬
ung zum Entwurf geht, wird angenommen . Zu Art . 11
beantragt Domkapitular Berg (Ztr . ) : Während einer drei¬
jährigen Uebergangszeit kann jedoch der Unterricht bis
8 Uhr abends dauern und mit Genehmigung der Ober¬
schulbehörde am Sonntag vormittag ein zweistündiger
Zeichenunterricht entweder vor oder nach dem Haupt¬
gottesdienst erteilt werden.

Schmidt - Maulbronn regt an , den Unterricht im
Sommer bis 8 Uhr abends anszndehnen . Eine Belast¬
ung der Schüler bedeute das nicht.

Häffner (D . P . ) tritt dieser Anregung bei . Der
Zeichenunterricht an den Sonntagen werde nicht zu ver¬
meiden sein.

Domkapitular Berg begründet seinen Antrag , der
von Prälat v . Berg im wesentlichen unterstützt wird .

Präsident v . Mosthaf betont , daß die Regier¬
ung einer Ausdehnung des Tagesunterrichts nicht LN-
stimmen könne.

Schäffler (Soz . ) spricht sich gegen eine Ausdehn¬
ung des Tagesnnterrichts bis 8 Uhr ans . Hinsichtlich
des Sonntagsunterrichts könne eine Uebergangszeit ein¬
geführt werden .

In ähnlichem Sinne äußert sich Hennig (Vp .)
Prälat v . Berg beantragt zu dem Antrag des Dom¬

kapitulars Berg folgenden Zusatz : Bezüglich des Zeichen¬
unterrichts kann diese Uebergangsfrist in Ansnahme-
fällen mit Genehmigung der Oberschulbehörde verlängert
werden . Ein weiterer von Prälat v . Berg eingebrachter
Antrag lautet : Jedoch kann während einer dreijährigen
Uebergangszeit der Unterricht bis 8 Uhr abends dauern
und während einer 7jährigen Uebergangszeit mit Ge¬
nehmigung der Oberschulbehörde an Sonntagen ein zwei-

! ständiger Zeichenunterricht erteilt werden.
! Keil (Soz . ) wendet sich gegen diesen Antrag . Er
j beantrage Streichung des Abs. 2 und 3 . Dieser Antrag
j wird abgelehnt . Der Antrag v . Berg -Berg gelangt so-
z dann zur Annahme .

Hier wird abgebrochen . Nächste Sitzung Freitag vor¬
mittag . Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Be¬
ratung .

Stuttgart , 1 . Juni . Dje Kammer der Ab¬
geordneten lehnte heute bei Beratung des Ge¬
setzes betr . die Gewerbe und Handelsschulen einen Antrag
aus Einführung des Religionsunterrichts
mit 73 gegen 22 Stimmen ab , nahm dagegen eine Resolu¬
tion desPrälaten Berg auf Unterstützung freiwilliger
Veranstaltungen zur Förderung des religiösen Bedürf¬
nisses der Jugend mit 46 gegen 28 Stimmen an .

Stuttgart , 31 . Mai . Vom Landtag . Die
staatsrechtliche Kommission beschäftigte sich in
ihrer heutigen Sitzung nochmals mit der Frage des
Stimmrechts des Präsidenten . Der Vorsitzende, Frhr . v.
-Gemmingen , kam zu Beginn der Sitzung auf die Be¬
richterstattung in der Presse über die letzte Sitzung zü
sprechen, wobei einige Unrichtigkeiten mit unterlaufen seien.
Nach längerer Erörterung wurde sodann folgender von
Frhrn . v . Gemmingen gestellter Antrag zum Beschluß

'

erhoben : Dem Präsidenten steht bei Abstimmungen , wie
jedem Abgeordneten, das Stimmrecht zu . Für diesen
Antrag stimmten die Abg . v . Gemmingen , v . Seckendorf ,
Liesching, Haußmann -Gerabronn , Betz, Keil, Hieber und
Häffner ; gegen den Antrag stimmte Vizepräsident Dr . W
Kiene. .



Aus MSrttcrnöerg.
Dienstnachrichte« . Uebertragen : Dem Kanzleihilfsarbei¬

ter bci » er K. Zentralstelle sür Gewerbe und Handel Mezger die
Stelle eines Kanzl ^ beamten bei dem Oberamt Tübingen unter Ver-
lehung des Titels Oberamtssekretär.

Verliehen : Dem Forschungsreisenden Oskar Neumann in
Charloitenburg den Titel eines Professors .

Die 'Dienstentlassung gewährt : Dem Oberbanrat Halm¬
huber , ordentlichen Professor an der Technischen Hochschule in Stuttgart.

Böblingen , 31 . Mai . Bei der gestrigen Land -
tagsersatzwahl stimmten von 6224 Wahlberechtig¬
ten nur 3815 ab , die Beteiligung betrug also nur 61
Proz . Gewählt wurde Fabrikant Leibfried (Vp .)
Mt 2437 Stimmen . Auf seinen Gegner den Sozialdemo¬
kraten Sperka entfielen nur 1355 Stimmen , sodaß Leib¬
frieds Mehrheit 1082 Stimmen beträgt . Die Schuld an
der schwachen Beteiligung trägt der Bauernbund , der
strikte die W ah l ent h a ltn n g durchführte, also in¬
direkt die Sozialdemokratie unterstützte.

Fluor», OA . Oberndorf, 30 . Mai . Nachdem der
im Matz d . I . mit großer Mehrheit zum Schultheißen ge¬
wählte Kaufmann und Gemeinverat Höni vor seiner Be¬
stätigung durch die Kreisregierung wieder zurückgetreten ist,
wurde bet der gestern wiederholten Wahl Postagent
Schwanz mit 75 Stimmen zum Ortsvorsteher der Ge¬
meinde gewählt.

Ulm, 31 . Mat . Der in der heutigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien vorgetragene Etat der Mün -
sterbaukaffe schließt mit 159 858 Mk . Einnahmen und 170 976
Mark Ausgaben ab . Von letzteren entfallen 52 600 Mk.
auf Baukosten und 100000 Mk . auf einen Zuschlag zum
Grundstock. Das Restvermögen beläuft sich auf 93 388 Mk.
Im verg . Jahr wurden für die Besichtigung des Münsters
800 Mk . vereinnahmt, 1500 Mk . weniger als im Jahre
vorher. — Die bürgerl . Kollegien geben ihre Zustimmung
zu einem Entwurf eines Ortsbaustatuts für die Vorstadt
Söflingen , das im allgemeinen eine Anpassung des
Ulmer Ortsbaustatuts an die einfacheren ländlichen Ver¬
hältnisse Söflingens daistellt. Sie wählten ferner eine
Kommission für Festsetzung von Straßenbenennungen im
Westen . ^ Dabei wurde auf die Mißstände hingewiesen , die
sich dadurch ergeben , daß in Ulm und Söflingen vielfach
gleiche Straßennamen bestehen . Söflingen will aber z . B .
seine Syrllnstraße nicht aufgeben und macht geltend, daß
Syrlin mit großer Wahrscheinlichkeit in Söflingen geboren sei .

Ulm, 31 . Mai . Der Gewerbeveretn hat gestern
den Beschluß gefaßt , jedem seiner Mitglieder , das seine
Anwesenheit in der Nürnberger Landesausstellung nachwetst ,
einen Beitrag von 6 Mk . aus der Vereinskasie zu gewähren.
Es soll auch dahingewirkt werden, daß die württembergischen
Staatsbahnen durch Fahrpreiserniäßigungen den Besuch der
für das gesamte Handwerk wichtigen Ausstellung erleichtern .

Im Hofe des Hauses Werastraße 80 in Stutt¬
gart nahm Donnerstag mittag halb 2 Uhr ein Arbeiter
während der Geschäftspause fein Mittagessen ein , als
zwei Burschen im ungefähren Alter von 16 bis 18 Jah¬
ren plötzlich in dem Hof erschienen und einen Schuß
auf Pen Arbeiter abgaben , woöurch dieser lebensge¬
fährlich verletzt wurde . Hierauf entflohen die Bur¬
schen , von denen vorläufig eine Gestaltsbeschreibung nicht
gegeben werden kann . Der Mann wurde in das nächste
Hospital verbracht .

In seiner Wohnung in Berg hat sich Mittwoch mit¬
tag ein Idjähriger stellenloser Kaufmann aus Sachsen
erschossen .

In Echter dingen OA . Stuttgart wurde am 29.
Mai das 3jährige Mädchen des Schreiners Renz von
einem Bierfuhrwerk ungefähren und von einem Pferds
derart auf den Kopf geschlagen , daß sofort der Tod ein¬
trat . Das Kind soll gegen das Fuhrwerk gesprungen sein.
Den Bierführer trifft keine Schuld .

In Ehningen OA . Böblingen , ging Donnerstag
abend ein heftiges Gewitter nieder , wobei der Blitz in die
Telephonumschaltstelle des Postamts einschlug und etwa
20 der großen Glaspatronen zertrümmerte , deren Split¬
ter im ganzen Bureau verstreut wurden . Glücklicherweise
war niemand int Zimmer anwesend, so daß Verletzungen
nicht , vorkamen.

In Neuffen OA . Nürtingen wollte eine junge
Frau ihretn . Schwiegervater das Mittagessen in den Wald
bringen ; sie fand ihn mit Messer und Brot in der Hand
in sitzender Stellung als Leiche .

In Schramberg ist das Doppelwohnhaus des Alt¬
schultheißen Braghammer vollständig niedergebrannt . Fünf
Schafe, 1 Kalbin , sowie sämtliches tote Inventar ver¬
brannten .

Donnerstag abend wurde in Göppingen ein 15 -
jähriger Bursche auf die Polizeiwache gebracht, der in
einem Bäckerladen versucht hatte , die Ladenkasse zu plün¬
dern . Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus , daß
der Betreffende in den letzten Wochen gegen 10 derartige
Lädenkassendiebstähle verübt hat , worunter des öfteren Be¬
träge bis zu 20 Mk . in seine Hände fielen.

In Stetten im Remstal wurde vor einigen Jagen
eine junge Frau von Fellbach, die allein auf dem Felde
arbeitete, von einem Stromer überfallen und vergewaltigt .
Man scheint des Täters , der verdächtig ist, ein weiteres
Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben, habhaft zu
werden. (N . T .)

In Warthausen OA . Biberach ereignete sich
Donnerstag nachmittag ein gräßliches Unglück . Der
21jährige Sohn des Schreinermeisters Hertenberger glitsch¬
te beim Futterschneiden aus und brachte hiebei den Fuß
in hies i«m Gang befindliche Maschine . Dabei wurde ihm
der Fuß wicht bloß, abgebrochen, sondern vom Messer der
Maschine derart zugerichtet, daß derselbe über dem Knö¬
chel abgenommen werden mußte . Das Unglück trifft um
so schwerer , als ein Vierteljahr zuvor dem Vater des Ver¬
unglückten ebenfalls der Fuß unter dem Knie abgenom¬
men werden mußte und nun Vater und Sohn je eines
Fußes beraubt zu gleicher Zeit darniederliegen .

In Eichen bei Stafflangen OA . Biberach ist das
zweijährige Kind des Gastwirts Erhardt in einem unbe¬
wachten Augenblick in die Güllengrube gefallen und er¬
stickte.

KerichLssaal
Heilbronn , 31 . Mai . Zwischen den Nachbarge¬

meinden Wiernsheim und Pinache OA . Maul¬
bronn schwebt zur Zeit ein interessanter Prozeß vor dem
hiesigen Landgericht . Nachdem seinerzeit die Bildung ei¬
ner von der Regierung gewünschten Wafserversorgungs -
gruppe von beiden Gemeinden abgelehnt worden war
(1893) , kam eine Vereinbarung zustande, wonach die Ge¬
meinde Wiernsheim der Gemeinde Pinache den sog . Wafch -
hausbrunnen unentgeltlich überließ , dessen überfließendes
Wasser alsbald auf natürlichem Weg nach Pinache gelei¬
tet wurde . Seit einiger Zeit versagt nun die Wasserleit¬
ung , sei es, daß das Niveau cds Wasserspiegels im Wasch¬
hausbrunnen zeitweise unter die Abflußrohre sinkt. Kurz ,
Pinache , hat trotz Wasserleitung zeitweise eben kein Trink¬
wasser. Nun tritt diese Gemeinde mit der Forderung
auf : Wiernsheim müsse täglich 22000 Liter Wasser nach
Pinache zufließen lassen, und um dieses Quantum zu be¬
kommen, dürfe jene Gemeinde kein Wasser mehr an die
dortige Badeanstalt abgeben usw. Und da Wiernsheim
sich über die Verwendung feines Eigentums von einer
anderen Gemeinde keine Vorschriften Machen ließ , betrat
Pinache den Prozeßweg .

Leipzig, 31 . Mai. Das Landgericht verurteilte den
Redakteur Kress in von der sozialdemokratischen „ Leip¬
ziger Volkszeitung " wegen Beleidigung des sächsischen Und
preußischen Heeres und der Polizei , begangen in einem
Artikel zum 21 . Januar , zu zehn Wochen Gefäng¬
nis .

Berlin , 31 . Mai . Der . „Lokalanzeiger" meldet
aus München : Der Redakteur der durch Postverbot un¬
terdrückten freidenkerischen „ Wahrheit ", Richter , wurde
von den Geschworenen vom Vergehen der Kirchenbeleidig¬
ung , begangen durch einen Artikel „ Kampf gegen Rom ",
freigesprochen .

Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 31 . Mai . Der St . Anz . veröffentlicht die

Verleihung des Ordens „ Pour le Märkte " für
Wissenschaft und Künste an den Professor der Universität
Bonn , Geh. Reg . Rat Franz Kücheler , und den Professor
der Berliner Universität, Geh . Med. Rat Robert Koch .

Wien , 31 . Mai . Das fünfzigjährige Burgtheater -
Jubiläum Sonnenthals gestaltete sich zu einer
großartigen Kundgebung der deutschen Schauspielkunst.
Zur Feier des Jubilars am Vormittag waren Deputationen
des deutschen Bühnenvereins , des Lessingtheatersmit Direktor
Brahm , des Prager Landestheaters und sämtlicher Wiener
Theater erschienen . Hartmann , Baumeister urid Direktor
Schlenther sprachen namens des Burgtheaters , ferner Brahm
und Direktor Conried, worauf Sonnenthal tief bewegt dankte.
Die Solisten der Hosoper fangen ein Quartett . Sonnen¬
thal erhielt zahlreiche wertvolle Geschenke und Kränze.

Christiania , 1 . Juni . Nie hat Christiania eine
gleich große Prozession gesehen , wie heute Abend. Wohl
vier Stunden und ohne Unterbrechung schritt die Pro¬
zession , an der alle Stände und Klassen teilnahmen , au
Ibsens Sarge vorüber . Der Zug hatte eine unge¬
heure Länge und wurde immer erneuert durch neu Hin¬
zukommende. Die ganze Bevölkerung , an 100 000 Per¬
sonen, brachte dem toten Dichter die letzte Huldigung dar .
Die Kirche war schön ausgeschmückt Mit schwarz -silbernen
Draperien und Pflanzen . Der Sarg stand auf einer Er¬
höhung vor dem Altar , ganz bedeckt von Blumen und
Kränzen mit seidenen Schleifen, auf denen ' hochehrende
Widmungen eingedruckt waren . Künstler und Schrift¬
steller stellten die Ehrenwache . Während des Vorbeizuges
am Sarge , der auf alle Teilnehmer einen tiefen Eindruck
hinterließ , ertönten Orgelklänge .

Vermischtes
Leben die Menschen jetzt länger ?

Die Anstrengungen der Gesundheitspflege , die dau¬
ernd bemüht ist, die Menschen so zu erziehen , daß sie vor
Krankheiten und namentlich vor Ansteckung bewahrt blei¬
ben, müßten doch schließlich dazu führen , daß die Men¬
schen im Durchschnitt älter werden . In der Tat ist es
behauptet und auch ziemlich allgemein als richtig hin¬
genommen worden , daß das mittlere Lebensalter der
Menschen in den Ländern , wo die Gesundheitspflege zu
hoher Entwicklung gekommen ist, zugenommen hat . Ein
Mitarbeiter des Journals der Amerikanischen Medizini¬
schen Vereinigung versucht nun aber auf Grund der Fest¬
stellungen großer Lebensversicherungsgesellschaften nach¬
zuweisen, daß dieser Schluß irrig und zum mindesten Ver¬
früht ist . Die Länge des Menschenlebens soll danach un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen unserer Zivilisation
noch nicht gestiegen sein . Wenn auch zugegeben werde"
darf , daß die Kindersterblichkeit in den Großstädten durch
Fürsorge der modernen Hygiene geringer geworden ist,
so läßt es sich doch denken, daß dieser Vorteil durch andere
Einflüsse wieder ausgewogen wird . Wenn nämlich-
schwächliche Kinder - im frühesten Lebensalter jetzt häu¬
figer als früher erhalten werden, so führt das doch da¬
hin , daß eine größere Zahl schwächlicher Menschen in hö¬
here Lebensalter gelangt , die dann wieder eine gesteigerte
Sterblichkeit aufweisen müssen. Außerdem ist es mehr
als fraglich, ob nicht die stärkere Anspannung namentlich
des Nervensystems, die das Leben jetzt in Vergleich zu
früheren Zeiten mit sich bringt , in denen der Dampf , die
Elektrizität und das Automobil noch nicht miteinander
um die Wette liefen, den Nutzen der gesünderen Lebens¬
weise vollkommen aufhebt . Es hat den Anschein, als ob
hier zwei feindliche Gewalten miteinander im Streit lä¬
gen, auf der einen Seide die Medizin , Chirurgie und Hy¬
giene mit ihren erstaunlichen Fortschritten für die Er¬
haltung von Leben und Gesundheit , auf der anderen
Seite die ganze Entwicklung der Technik und des moder¬
nen Geschäftstreibens , das mit Verstärkter Kraft an den
Nervensträngen des Menschen reißt . Die Sterblichkeit
an gewissen Krankheiten, wie der Lungenschwindsucht und
dem Typhus , hat augenscheinlich abgenoMmen, aber das
Gegenteil ist der Fall mit Herzleiden , Nierenkrankhei¬
ten , Krebs und Lungenentzündung . Auch hier ist es
schwer zu entscheiden , ob mit bezug auf das durchschnitt¬
liche Lebensalter des Menschen der Fortschritt oder der

Rückschritt ein größerer ist . Die statistischen Zusammen¬
stellungen der Lebensversicherungsgesellschaften umfassen
freilich nicht alle Schichten der Bevölkerung , sondern na¬
mentlich die wohlhabenderen Klassen, die im allgemeinen
der abspannenden Wirkung der modernen Zivilisation
am stärksten unterworfen sind . TrotzdeM diese Kreise den
Ratschlägen der Gesundheitspflege am leichtesten zu¬
gänglich sein sollten und ihnen vielleicht auch am mei¬
sten Gehör schenken, werden sie doch im allgemeinen wohL
am wenigsten durch die sanitären Vervollkommnungen
beeinflußt . Jedenfalls sollte niemand sich leichtsinnig
darauf verlassen, daß die Verbesserungen der äußeren
Lebensweise schon ohne sein Zutun genügen , ihm eine
Aussicht auf eine längere Lebensdauer zu eröffnen . Das
beste und wichtigste muß immer der einzelne Mensch
selbst tun . Eine Hingabe einerseits an die Hast na¬
mentlich des Großstadtlebens , aus der andern Seite an den
zunehmenden Luxus ist eine Gefahr , die in der Gegen¬
wart so groß geworden ist, wie sie vielleicht seit den
Zeiten des Kaiserlichen Roms nicht Mehr gewesen ist.
Harte Arbeit führt weit weniger leicht zur Abkürzung
des Lebens wie eine Gewöhnung an Ueberfluß Und Ner¬
venkitzel . Daß eine vernünftige regelmäßige Beschäftig¬
ung das wichtigste für die Erhaltung von Leben und!
Gesundheit ist, wird reichlich durch die Tatsache bewies
sen , daß die Leute, die sich von ihrer Tätigkeit zurück»
gezogen haben , gewöhnlich bald zusammenbrechen. Re¬
gelmäßigkeit der Arbeit und Einfachheit der Lebensweise
sind die obersten hygienischen Grundsätze, deren Befolg«
ung auch bei dem harten Kampf ums Dasein den Men¬
schen vor einem frühzeitigen Niedergang seiner Fähig¬
keiten zu bewahren vermögen .

Ehelösnng in einem Priuzenhanse .
Nach manchen unerquicklichen Szenen , die mehrfach

die Oöffentlichkeit beschäftigt haben, hat jetzt der Papst ,
ein Machtwort gesprochen . Die Ehe des Prinzen von
Schönburg - Waldenburg mit Alice Prin¬
zessin von Bourbon , die 1897 geschlossen und 1903
in Dresden geschieden worden ist, ist jetzt vom Heiligen
Stuhl auf Grund ärztlicher Gutachten aus Bamberg ,
München , Rom und Pisa als nie bestehend fürnull
und nichtig erklärt worden . Auf Grund dessen darf
der Sohn der Prinzessin nach der Entscheidung des Ober¬
landesgerichtes Dresden den Titel eines Prinzen von
Schönburg -Waldenburg nicht führen .

— Aus den „ M eggendorfer Blättern " .
Die Hauptsache . Vermittler : „ Das Mädchen ist
hübsch , von guter Herkunft , häuslich , Musikalisch . . . ! "
— Kunde : „ Wollen Sie nicht gleich zur Sache kommen?"
— — Naturgeschichte . Lehrerin : „ Erna , nenne
mir das edelste Geschöpf nächst deM Menschen ! " — Back¬
fisch (errötend ) : „ Das Pferd !" — Lehrerin : „ Und wa¬
rum ?" — Backfisch (noch tiefer errötend ) : „ Da sitzen dir;
Leutnants drauf !" — — Fatal - „ Nun , wie geht es
Dir denn in Deiner Ehe ?" — „ Ach, mit meinem Männe
komme ich ja ganz gut aus , aber nicht mit Meinem Wirt¬
schaftsgeld !" — >— Nach dem Mittagessen . Wirtin
(empört ) : „ Welcher ungehobelte Flegel hat denn hier alle
die Fliegen auf 's Tischtuch gespuckt?"

i Kandel «nd Volkswirtschaft.
Depositeukaffe der Württembergischen Landebbank in

Cannstatt . Die vor einiger Zeit für Cannstatt in Aussicht gestellte
Eröffnung einer Depofitenkasse der Württembergischen Landerbank hat
nunmehr heute stattgefunden. Die neu errichtete Depositeukaffe befin¬
det sich in der Nähe des Karlsplatzes, Marienstraße 14, das find die
gleichen Räume, welche die Oberamtsspatkaffe früher inne hatte. Dar
Haus hat einen entsprechenden Umbau erfahre« ; die Innenausstattung
ist eine würdige und zweckmäßige.

Stuttgart , 31 . Mäi . Die Fleischpreise sind mit Wirkung
vom 1 . Juni an von der Kommission für Festsetzung der Fleischpreisc
folgendermaßen festgesetzt worden : Ochsenfleisch 80 Pfg., Rindfleisch
1 . Qualität 75 Pfg . . 2. Qual. 72 Pfg . Kalbfleisch 1 . Qual . 9S Pfg. ,
2 . Qual. 90 Pfg-, Schweinefleisch 75 Pfg , Hammelfleisch 70 Pfg.
per Pfund. Ein Preisabschlag tritt demnach beim Schweinefleisch um
5 Pfg ., beim Kalbfleisch dagegeu ein Aufschlag um 5 Pfg . ein-

Calw , 31 . Mai . Die vereinigten Deckenfabriken in Calw
beabsichtigen ihre Fabrik in Calw aufzugeben und mit der in Nagold
befindlichen zu vereinigen . _

Stuttgart , 31. Mai . Auf dem Broßmarkt waren Heutes die
ersten Frühkirschen aus dem Remstal zugesührt . Preis 30 bis
40 Pfg per Pfund .

Stuttgart , 31 . Mai . Der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart find bis 30 . Mai nachstehende weitere Be¬
richte über die voraussichtliche Kirschenernte zugcgangen .

BeutelSbach. Ertrag in Frühkirschen ca . 30v Ztr., verschiedene
Sorten Spätkirschen ca. ISO Ztr. Reisezeit für erstere 10 . — 30.
Juni für letztere Ende Juni .

Dettingen u . F . Der Ertrag ist in diese« Jahr leider so
gering , daß kein Verlauf nach auswärts möglich sein wird .

Kreudenthal . Schwarze Frühkirschen ca. 25 Ztr ., schwarze
und Halbfrühe ca. 25 Ztr., große Hcrzkirschen ca . 200 Ztr ., große
braune Spätkirschen ca. ISO Ztr ., späte Schecken ca. 100 Ztr . Aus
unserer Markung hängen die Bäume Heuer nicht so voll, weshalb die
Kirschen schön und groß werden .

Glem». Die Aussichten auf eine Kirschen- überhaupt Obst¬
ernte sind bei uns dieses Jahr so gering wie selten zuvor . Infolge
des vielen Ungeziefers stehen die Bäume jetzt schon entlaubt.

Gruubach . Früh- und Spätkirschen ca. 100 Ztr. Reifezeit
Juni bis Juli .

Goteuberg . In der Markung Gutenberg gibt er Heuer gar
keine Kirschen, sonstiges Obst sehr wenig .

Neckartenzlingen . Die Kirschenernte wird hier unbedeutend
aussallen, sodaß mit einer Ausfuhr nicht gerechnet werden kann.

Sulzgrie ». In Frühkirschen , namentlich an» den Höhelageu,
wenig Ertrag, späte schwarze und rote lasse» auf mittelmäßigen Er¬
trag hoffen. Reifezeit Mitte Junie bis Mitte Juli . VoraussichtlicheErnte ca. 3( 0 Ztr . Die Kirschen werden znm größten Teil in Stutt¬
gart und in Eßlingen verkauft .

Walheim . Alle Sorten (frühe, mittelfrühe und späte) vor¬
aussichtlich ca. 1V20 Ztr- Reifezeit Anfang Jnni bis Juli .

Wäldenbronn . Voraussichtlicher Ertrag ra. 100 Ztr.
Frühkirschen . Spätere Sorten gibt e» keine . Reifezeit Mitte Juni .

Wangen » Voraussichtliche Ernte cr. 120 Ztr . Kirschen oer <
schiedener Sorten. Infolge einiger Nachtfröste Mitte April ist der
Ertrag der Spätkirschen bedeutend reduziert worden .

Mannhelm , 31 . Mai . G - treid - mark t. S1 » il . neu«» ah. Blanka Mk. 00.00. SO Kil. Bah . Bl. Sem . R. Mk. 183 SO. e«
Mo Barletta März-April Mk. 000 00. SO Kl. La Plata Ungarsaat M .
132 00. SO Kl . Plata Sem Franc . M . 000.02, 80 Kl. Rosart» Santa F.M . — Ulks 8 Pud 30 M . 130 00, Ulka » Pud 2S M. 131 .00,Ulka « Pud SO M . 132 .00 , Ulka 9 Pud 3S M . 134 00 Ulks IS Pud
Mk . ISS 00, neuer rum. Weizen 78/79 Kil . 3«/. M . 183.02—000.—
neuer rum. Weizen 79/80 Kil. 3°/, M. 133 00, neue Nr. 3,hard Winter
Ernte Jau .-Febr . — , - M . Redwivter neue Ernte. Nov .- Dez . OSO.—
Rnff . Roggen S Pud 15/30 M . 107 .00, Raff. Futtergerste 5»M M
100 .00, Amerikanischer Mixed -Mai, M. 00 .00 , Plata-Mai, gel», R. T.
Mk . 96 .( 0- 000 .- . Nordruff. Hafer je »ach Oualit« Mk. 110.00 « »
185 .— per 1020 Sil» . Alle, rtt Rotterdam.



Aus Stadt und Umgebung.
* Anläßlich seines 70 . Geburtstages hat Herr Kommerzien¬

rat A Herrmann - Heilbronn der Stadt Wildbad eine Stiftung
ron 3000 Mark überwiesen . Das Geld soll, wie wir hören,
. ,r Anlage und Verschönerung von Waldwegen am Aus¬
gangspunkte der zu erbauenden Bergbahn dienen'

Pfingstverkchr . Ueber die Pfingstfeiertage verkehren ,
"ne alljährlick, eine größere Anzahl von Sonderzügen . Wir

eisen unsere Leser
'

auf die unsere Gegend hauptsächlich
' -rührenden Veränderungen kurz hin . Der genaue Fahrplan
i 't aus allen Stationen ausgehängt .

Am 3 . Juni verkehren :
Vorzug Stuttgart - Calw , Stuttgart ab 5 .35 Vorm . ,
Calw an 7 .08.

2 . Vorzug Stuttgart -Freudenstadt, Stuttgart ab 5 .30 Vorm .,
Freudenstadt an 8 . 18.

3 . Vorzug Pforzheim - Calw, Pforzheim ab 6 .40 Vorm . ,
Calw an 7 .32.

4 . Vorzug Weilderstadt -Stuttgart . Weilderstadt ab 7 .40
Nachm . Stuttgart an 8 .59 Nachm.

5 . Vorzug Calw -Stuttgart , Calw ab 7 .07 Nachm . Stutt -
gart an 9 .05 Nachm .

6 . Vorzug Calw -Pforzheim, Calw ab 9 . 10 Nachm. Pforz¬
heim an 10 .08 Nachm.

Am 4 . Juni verkehren von vorstehenden Zügen die
Nr . 4, 5, und 6 wie am 3 . Juni , außerdem
7 . Vorzug Eutingen -Stuttgart -Eutingen ab 7 .35 Nachm.

Stuttgart an 8 .45 Nachm.

Amtliche Kurliste
der am 3V. bis 31. Mai angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Gasthof z. gold . Adler .

Neustadt a . H.

Hotel Post .
Küppel, Hr . Aug . , Hotelbesitzer München
Betz , Hr . Privatier Berlin
Müller, Hr . Dr . Joh . pr . Arzt mit Frau Gem. Hamburg
Heyder, Hr . E . Kfm . Mannheim

Hotel Russischer Hof .
Teubner, Frau Justizrat mit Frl . Tochter Torgau
Wreszinsky , Hr . Kfm . Berlin
Baus , Hr . Paul , Kfm . Mannheim

New-Dork
Wien

Einbeck
Bonn a. Rh.

Spieael , Nr . Louis, Privatier
Kgl . Badhotel .

Mosenthal, Frau Auguste
Seichet , Frau Gertrud mit Bedienung
Noelle, Frau Rentmeister
Held, Frl . M . Rentiere
Flinsch , Hr . Hugo mit Frau Gem. u . Bed . Frankfurt a . M .
Flinsch , Hr . B . Frankfurt a . M . Ehrlich, Hr .
Flinsch , Frl . Else Frankfurt a . M .

Hotel Belle vue .
von König, Frau Baronin Münster b . Cannstatt
Hendrichs, Frl . Barmen
Gerard , Frl . Ronsdorf b . Elberfeld
Eckmann , Frl . M . Kiel
Eckmann , Frl . E . Kiel

Gasthof z. Kühlen Brunnen .
Baudonin , Hr . Hermann , Fabrikant Berlin
Baudonin , Frau Klara Berlin
Moll , Hr . C . Fabrikant Mannheim

Hotel « . Villa Coneordia .
Kuhn, Hr . S . Privatier Frankfurt a . M .
Kuhn, Frau I . Privatiers Frankfurt a . M .
Dalrymple -Clark, Mrs . London
Stewart , Miß M . Scham London
Vierer, Hr . I . Frankfurt a . M .

Gasthaus z. Eintracht .
Scharpf, Hr . Ludwig, Vorarbeiter Feuerbach

Gasthof z. Eisenbahn .
Senger , Hr . Dr . Heinz, Schauspieler Magdeburg
Graf , Frau Rechtsanwalt Münsingen

Hotel Klumpst .
Lindenberg, Frau Helene, geb. Flügge, Privatier mit Bed.

Berlin
Lindenberg, Hr . Dr . Otto , Schriftsteller Berlin
Lange, Frau Marie , Rentiere Berlin
Heermann, Hr . Ad ., Kommerzienrat mit Frau Gem.

Heilbronn
Eisfelder , Hr . Henry A . mit Frau Gem. Cincinati U . S . A.
Merkel, Frau Richard Eßlingen
Heermann, Hr . Ad . mit Frau Gem . Hamburg

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Ruppmann , Hr . Kaufmann Kirchheim
Schneider, Hr . Dr ., Professor Berlin

Gasth . z. alten Linde .
Hefft , Hr . Oscar , Privatmann Dresden
Euchner, Hr . Adolf, Kfm . Stuttgart

Hotel gold . Löwen .
Erbe, Hr . R . Rentner mit Frau Gem . Friedenau -Berlin
Baugerter , Frau C . Kfm . We . Stuttgart

Hotel Maisch .
Kaiser . Hr . Karl , Apotheker Mud au

Gasth . z . wilde « Mann .
Friedmann , Hr . Max , Kfm . Römhild i . Th
Falk . Hr . Josef , Kfm . Breiten
Pusch , Hr . Erwin , stud . theol. Tübingen

Hotel Palmengarten .
Bühler , Hr . Brauereibesitzer Freudenheim

Müller , Hr . Otto , Rentier
Wolfs, Hr . A . G . Kaufmann
Gerlach, Hr . Gustav , Fabrikant
Aschauer , Hr . I ., Chemiker Frankfurt a . M .
Brüninghaus , Hr . W . C . Kfm . Werdohl i . Wests

Hotel Schund znm gold . Ochsen .
Loehle , Hr . Karl , Kgl. Oberexpeditor a . D . mit Frau Genu

München
Lütze, Hr . C . W . Missionar Indien

Gasthaus znm goldenen Stern
Seitz, Hr . Robert , Eisenbahn-Expedient Göppingen

Restauration Toussaint .
Baumbusch, Hr . Ludwigshafen
Egeler , Hr . Inspektor Reutlingen

In den Privatwohnunge«.
Billa Bätzner .

Diegel, Hr . Fr ., Kaufmann Mainz
Bode, Hr . Friedr . Civilingenieur mit Frau Gem.

Blasewih b . Dresden
K . Bayer , Löwenbergstr . 18 « .

Händel, Hr . Ludwig. Kanzlist? Stuttgart
PH . Beck , König Karlfir . 74

Schmidt, Hr . Carl , Schlosfermeister Heidenheim
Oberförster Bosch .

Bosch, Hr . Willy, Kaufmann Haiti Westindien
Chr . Bott , Hauptstr . 89.

Huber, Hr . Anton , Privatier München
Uhrmacher Bott .

Haug . Hr . Gottlieb , Gastwirt
Kübler Bkoß .

Uriseur Schmid .
Hommel, Hr . Max, Kaufmann mit Frau Gem . Stettin

Billa Treiber .
Jüttner , Hr . Hokrat Charlottenburg

Fr . Treiber -Engmann .
Mulert, Hr . Dr . med . mit Frau Sem . Münster i . W.

Billa Viktoria .
Ledderhose , Frau Unlr ' staats ' c etär mit Enkelin Straßburg

Kranrenheim .
Treibeitz i . Schl . ! Gerlacher, Wilhelm

Krefeld i Vaigle , Mat . häus
Warschau Römer . Vikucia

Koch, Marie
Röttinger , Franz

Jerusalem

Bohdorf
Heizer Fischer .

Dorn , Hr . I . F . Brauereibesitzer Oettingen
!Fr . Fuchs We .

George, Hr . Dr . Edward P ., Privat Genf
Flaschnermstr . Güthler .

Beck, Frau Angelika Gingen a . Br .
Fr . Amalie Hammer , Löwenbergstr . 155.

Müller, Hr . Eugen , Oberstleutnant a . D . mit Frau Gem .
und Frl . Tochter Berlin

Villa Hanselmann .
Bostelmeyer, Hr . Ludwig, Reutier Augsburg
Ruernheimer , Hr . Carl Augsburg

Witwe Heinrich .
Langenfelder, Frau Heilbronn

Zugmeister Hinterkopf .
Pflanze, Hr . Ernst Jagstheim
Kurh , Hr . L . Gastwirt Stuttgart

Fabrikaufseher Hof .
Gantner , Frau Dresden

Metzgerm . Kappelmann .
Ziegler, Hr. Gottfried , Kassier Stuttgart

Bäckermstr . Krauß .
Felle, Hr . Stefan , Privatier mit Frau Gem. Jsny

Hofkonditor Lindenberger .
Stügelschmith , Hr. B . Kaufmann Bamberg

Billa Linder .
Jeremias , Hr . Carl , Dekorationsmaler Stuttgart

Witwe Kämmerer .
Nisch, Hr . Zachäus , Privatier Ravensburg

Ortsstenerbeamter Maier .
Magg , Hr . Steuerwächter Wurzach

Georg Mast .
Müller , Frau Philippine , Lehrerswitwe Birkenfeld

Villa Monte Bello .
von Scheele, Hr . Baden -Baden
Teubner , Frau Justizrat Torgau
Guradze, Frau Hauptmann Torgau

Park -Villa .
Osterroth , Frau Rentnerin mit Frau Schwester Berlin

Villa Panline .
von Streich, Hr . Reichsgerichtsrat a . D . Stuttgart
Weiß, Frl . Berta Gosheim
Langenbacher, Hr . Manzelinus , Pfarrer Oberkessach

Fr . Pfau We ., Olgastr . SO .
Kühne, Hr . Ewald , Pfarrer mit Frau Gem . Bernburg

Bäckermstr . Rometsch .
Erhardt , Frau Heidenheim

Billa Schill .
Müller , Hr . Dr . Johannes , Arzt mit Frau Gem. Hamburg

Horrheim
Gaildorf

Westhausen
Kirchheim u . L.

Oettingen
Wasseralfingen

Altburg
Unterwaldhause »

Birkenfeld
Großbottwar

Saulgau
Geislingen
Stuttgart

Widmayer . Christian
Schwämmle , Gottieb
Burry, Könrad
Becht, Marie
Schneider , Wilhelmine
Schäfer, Agathe
Rauscher, Ursula
Scheu , Adam

Zahl der Fremden : 1530.
Lousert Lur-VreLsstsrL.

Famstax adenä 6—7 Mir.
1 . kill2Uß- äsr Oästs auk äsr ^Vartdurg

»US lannbaussr u . Jaguar
2 . Ouvertüre 2. Das sbsrns kkvrä ^ udor
3 . ^Valämarvbsn , VTal/sr kabrdaob
4. Ineä „Oer Ist?« Ornss " Dsv f̂

londiläsr s . 6 . Nusibärama „Die
IVallrürv" R. Jaguar

6. Slawin», Oalopp Dsrrmaao
SountsK vormittags 8 — 9 Mir.

1 . Oborai : Run bitten vir äsn dsll'gou Ovist
2 . Ouvertüre 2U 8traäella klotov
3 . Duri-Iuri, ^Vairsr bloroua

Angelus » . ä. 8uitv 8vöoe » pittorosguos blassaust ,5 . kautasio aus kaust Oouuoä
k . krausobsrs , blaLvrlra 3traus«

Sonntag osolimiltags von 3 '/« dis 5 Mir .
1 . LaissrjÜAsr -Harsob kilsudvrg
2 . Ouvertüre 20 Dioktsr uoä Lauer 8uppä
3. vor Bimmel voller Osigeu, Kaiser Niedrer
4 . Olübvürmodsü-Iäztlls Diuvk«
5 . Uoräisebs kautasis kür Irowpsto Boob

(U«rr Vvissßsrber .)
6 . karapbrass üd . 6 . Ovbet a. krsisobüt 2 Dux
7 . Runä um äou 8tekausturm , kotpourri kr . Ragnor
8 . Out getrolleu, kollca Bs ^vr

Sonntag adevüs 6 — 7 Mir .
1 . äubiläums-Barsob Krem
2. Ouvertüre 2U Divbisvbs Ulster Uossiui
3 . Aein Dsbsuslaukist Dieb u . Dust,^Val 2vr 8trauss
4. Bo ^arisobe Bbapsoäis Hr. 1 Di»2t
5 . Liläsr aus I^oräsu Bokmana
6 . llsgerlatsiu, kolba K0M 2LK

blontag vormittags 8 — 9 Mir .
1 . Oboral : Nuu «taubst alle Oott
2 . Ouveturs 2u Löoig 8tskau össtbovsu
3 . Vksrssieustäätor Lmävrballtän2s, 'iVal 2. kabrbaob
4 . Vorspiel 2U Dobeogria IVagnsr
5 . MrvsFisobs Bbapsoäis 8veuässu
6 . Iläslvsiss -bla 2urli:» llrtl

Llovtsg vormittags 11 — 12 IIdr .
1 . 8ouveuir, blarsob , Isuobgradsr
2. Ouvertüre 2U Uu^ lllas blsuäelssobu
3 . Mu - I^ ieo , ^Val2vr 8trauss
4. 8Iavisobsr 1an2 Hr. 8 Dvoräb
5 . kikk, pack, pull, lläßsr-kotpourri 8vkrsiu«r
6 . Vfettreuueu, Oalopp Mlsudsrg

Nontag adenäs 6 —7 Udr .
1 . LrommZsmarsvb au» kropbst Bvxorbser
2 . Uabov/i-Ouvkrturv KLIvr-Löla
3 . blau lebt nur einmal , tValrsr 8trauss
4. Oie Diebs 2um Vollcs, kür Mowpsts 8uppü

(Herr ISpksr .)
5. 2ug 2um blüustvr aus Dobsogriu V7agusr
6. bllvbtrisier-kollra kaust

Dienstag vormittags 8—9 Ildr .
1 . Oborai : Ulsiu Oott in äsr Böb sei kdr .
2 . Vorspiel 2 . Op . „Die kollruugor "- Kretsobmvr
3. krausovüräv , Walser 8trau »s
4. ^cris kür Olariuvtts Lvrgsodn
5 . Variatiouou a . ä . korolleu-Ouiutett 8vkudsrt-IIüo
Ü . Lrauubopkobeu , blarurba oapriov kuvb»

«

Wildbad .

-
(KÄackll/rF .

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und Bekannte

zur Feier unserer

auf Pfingstmontag Abend , den 4 . Juni
in den Gasthos zum Badischen Hof

freundlickst einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen .

Adolf Domer
Marie Eitel .

Kirchgang um 12 Uhr.

»

Wildbad .

Zahlungs -Aufforderung.
Diejenigen, welche mit ihren Steuern und sonstigen Abgaben an

die Stadtpflege pro 1905/6 noch im Rückstände sind, werden hiermit
aufgefordert, längstens bis 13 . Juni d . I . Zahlung zu leisten .

Den 2 . Juni 1906 .
Die Stadtpflege.

Die

MMer MngmffknW
macht ihrer werten Kundschaft hiermit bekannt , daß sie bei
ihren diesjährigen Rechnungen der Zeit entsprechende,

einHeiMche Kreise
hat einteten lassen . Bei größeren Rechnungen wird - ine

diesbezügliche Preisliste beigelegt .

Schuld- und Bürgscheins Lchd-L 'Lder

Zwei

ÄMMlMk »
suchen für sofort oder später
Stellung . Näheres Billa Luise ,
Rennbachstraße, 2 Treppen .

Xllss IlllgSLisker
vertilgtman unfehlbar bei Anwendung

von

Uuoliöin
und rottet die Brut vollständig aus.
Zu haben bei

C . W . Bott .

Druck und Verlag der Beruh . Hosmannschrn Buchdrücke « » in Wildbad. Verantwort!. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

Sauerkraut
ist zu haben bei

Robert Schmid
Metzger .
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